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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Rr.l«8.
Samstag den 11. Mai 1878.

Kundmachung,
tlreffeud die Aufnahme von Jünglingen in die

ll. n. Marine - Akademie.
^ Mit Beginn des nächsten Schuljahres (16ten
Member 1878) werden in der k. k. Marine-

ladenue fimfunddreißig Zöglingsplätze zu besehen
, worunter zweiundzwanziq ganz und halb

l"e Aerarial- und dreizehn Zahlplätze.
leil allgemeinen Bedingungen für die Ver-
'yung dieser Plätze sind: die österreichische oder
Masche Staatsbürgerschaft, das vollendete drei-
Me und nicht überschrittene fünfzehnte Lebens-

H "Ne dem Alter entsprechende körperliche Ent-
de r l ^ und ein gutes Sehvermögen; die erfor-
.̂  Elchen Vorlenntnisse, und zwar für den Eintritt
^ den ersten Jahrgang die befriedigende Absol-
H U"g der vierten Klasse einer Realschule, einetz

"gymnasiums oder Gymnasiums.
Una ^ 9ahlzöglinge können Söhne österreichisch«
Am Staatsangehöriger überhaupt aufgenom-
M ä?^^^ ^ ^ ^ ̂  ^ " vorgeschriebenen Auf-
^ "Bedingungen entsprechen; auf Aerarialplätze
Eök ^ ^ ^ " " "^ Söhne von Offizieren und
Wv ^ " Mil i tär-, Hof- und Zivilstaatsbeamten

l>lc>k ^ ^ ^cköstigungspaufchale für einen Zahl-
Nak ^ ^ " ^ ^ ^ ^ st-' s"l einen halb freien
^ t z ° « " ' ^ Ehrlich, gegen dessen Erlag alle
weid ^"^ ^ " Zögllng in der Anstalt bestritten

h M ? ^ Pauschale ist in zwei gleichen Naten
l̂kab '^ ^'" vorhinein an das k. k. Marine-

bie /?^^" lnnlando einzusenden, so zwar, daß
I.y..'^ 9late am 16. September, die zweite am

plN eines jeden Jahres zur Zahlung kommt.

Die Ausbildung an der Marine - Akademie
dauert vier Jahre.

Der Eintritt der Aspiranten erfolgt in der
Regel in den ersten Jahrgang. Ausnahmsweife
können jedoch Aspiranten, welche das für die Auf-
nahme in die Marine-Akademie normierte Maximal-
alter um nicht mehr als ein Jahr überschritten
haben und ein entsprechend höheres Maß an Bor-
lenntnissen nachweisen, auch in den zweiten Jahr-
gang unmittelbar ausgenommen werden, wenn sie
die Prüfung aus allen für den ersten Jahrgang
vorgefchriebenen Lehrgegenständen mit gutem Erfolge
ablegen.

Beim Austritte aus der Anstalt ist für die
gesammle Ausstattung jedes ZahlzöglingeS von
seinen Angehörigen zu forgen, während Zöglinge
auf halb freien Aerarialplähen einen EquipierungS-
beitrag von 140 fl. und Zöglinge auf ganz freien
Aerarialplähen ihre Ausstattung auö Staatsmitteln
erhalten.

Die Gefuche um Verleihung der Plätze müssen
an das k. k. Reichs - Kriegsministerium (Marine.
section) in Wien gerichtet sein und sind bei dieser
Eentralstelle bis

l ä n g s t e n s 1 0 . August

im Wege des dem Aufenthaltsorte des betreffenden
Bewerbers zunächst gelegenen Militär-Platzstations-
oder Ergänzungs-BezirlSkomrnandos, welches das
Gefuch mit der erforderlichen Qualisicationseingabe
instruiert, einzubringen.

Den Gesuchen sind folgende Documente bei-
zulegen :

1.) Tauf- oder Geburtsschein;
2.) Heimatsfchein;

: 3.) Zeugnis über die Physische Eignung mit
spezieller Angabe der Sehweite, ausgestellt
von einem graduierten Mil i tär- oder Marine-

. Arzte;
4.) Impfungszeugnis;
5.) fämmtliche Mittelfchulzeugniffe (mit Einschluß

des letzten Semestralzeugniffes).
Wien, im M a i 1878.

(Murinesection).

(2031-2)

Bekanntmachung.
Die Handels- und Gewerbekammer gibt be-

kannt, daß sie mit dem Erlasse des hohen k. k.
Handelsministeriums vom 30. April 1878, Zahl
10,090, darauf aufmerksam gemacht wurde, daß
mit 1. J ä n n e r 1 8 7 9 e in n e u e s , n u r
auf e i n e r S e i t e bedrucktes E i s e n b a h n -
F r a c h t b r i e f - F o r m u l a r zur Einführung ge-
langt, und daß die bezügliche Verordnung demnächst
durch das Reichsgefetzblatt und auch als dritter
Nachtrag zum Eisenbahn-Betriebsreglement kund-
gemacht werden wird. Die gleichzeitige Anwen-
dung des neuen und des alten Frachtbrief-For-
mulares vor dem mit 1 . Jänner 1879 festgefetz-
ten Einführungs-Termin ist unzulässig und der
fpäte Zeitpunkt eben nur aus dem Grunde ge-
wählt worden, um die Verwendung der alten Bor-
räthe zu ermöglichen.

Laibach am 4 . M a i 1878.

Hamlelö" unä Oeweröekummer für Kram.
Der Pinsidelll: A . D r « .

A n z e i g e b l a t t .
3 5' <?^^Nllllllllllllllll«Mllll«»
I^ '̂  ,.' ' ' ' 'N«NSA«nz§HAMv^'^ -''' ff,

M^55^?"!!""6 lmgolaußt, uuä nind dil- 5
! H U M l'8»t 5u liuben doi N^NNK ^

zßPANM " ^ 1

6) Nr. 5182.

.̂., Uebertragung

^ bel°„ . ' ' Bezirlsgerichte Gurtfeld
>Kckp i! Nemacht, daß in der Erecu-
ll°Vi aeb^ °se f F ^ „ ^ von Unter-
U o . K " Ialob Kraäovic von Gnnte
Z ^ ^ ' bie mit dem Bescheide vom

s " ^ ' °"f dcn
in ^ erer»« I ^ ^- angeordnet gewesene
M r 5 ^ Ieilbietuxg der Neal.täten
7F°r».Nr ^ H'"lch°fl Thurnamhart

^rttle . ^ ^ Herrschaft Gnrlfeld,
^ pr. 450 und 400 si., auf den

^ittao« ^ " " ^ ^ ^ '
^ ' h t ü! "." ^ Uhr, hieranlts nut dem
d° 'löten . U" ""den ist, daß diese
« " . ab^' ^ 1 " Schätzungswertt) und

^iet"«7 "uch unter demselben an den
b^l ls S^^"^"»kgcben werden.
»^Nr^ahulWprotololl, der Grnnd-
"^en , " " und die Licitatlonsbcdingnissr

^" tve^" ^«Usstunden Hieramts ein-

t̂ln'b /ilrlsaericht Gurlfcld a.n 23sten

^2076—2) Nr. 782.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietuna.

Dic lnit dcm Bescheide vo,n 1. Juli
1870, Z. 58^2. auf den 0. Dezember
I67ll angeordnet gewesene dritte exe-
cutive Rwlfcill'ietnng in der Exceutwus-
sachc der Frau Anwnm Heft von Mött^
ling gegen Ivo Pczdirc von Draschiz
Nr. I I Mo. 150 fl. 0. ». c. wird mit
dem vorigen Anhange auf den

16. M a i 1878

rcaffumicrt.
K. k. Bezirksgericht Mottling am

21. Jänner 1878.

(2073-2) Nr. 128.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von» l . l . Bezirksgerichte Müttl ing
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Johann
Koren von Mott l ing die exec. Versteige-
rung der dem Johann Govcdnil von
Dragomelödorf gehörigen, gerichtlich auf
3485 fl. gcschichlen Realität üä Gut Tscher-
ncmblhof suk Cnrr..Nr.57 bewilliget und
hiezu drei FeilbielungSTagsatzungen, und
zwar die erste anf den

14. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und oic dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsavliäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei

der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vaoinm zuhanden der
ttlcitationstommisswn zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
bnchsextract können in 5er oicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing am 7ten
Jänner 1878. ^ ^

( 2 0 7 5 - 2 ) Nr. 714.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Mott l ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Peiaric von Mott l ing die exec. Versteige,
rung der dem Johann Bajut von dort
gehörigen, gerichtlich auf 3000 fl. gcschätz»
ten Realitäten slid Extr.-Nr. 165. 398,
806 und 807 der Steuergemeinde Mött>
ling bewilliget und hiezn drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf dcn

17. Mai,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgcbäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitatcn
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oocr über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die öicitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor nemachlem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitationslommission zu erlegen hat, sowie

die Schähungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing am
20. Jänner 1878.

(1994—3) Nr. 2707.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Aoelsberg
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mar t in
Srebot von Neverle die exec. Versteige«
rung der dem Johann Rebec von Rodoleu-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 995 ft. ge-
schätzten Realitäten l>ud Urb.'Nr. 18 ' / ,
llä Pfarrgil l S t . Helena zu Prem und
Urb . .Nr i4 ' / , 26 Herrschaft Prem pcw.
26 fl. 85 lr. bewilliget und hiczu drei
Feilbielungs-Taasatzunaen, und zwar die
erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
16. März 187«.
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[ P i e Selbsthülie I
Itrciier tliatiiqtbtr fitr TOmier bei

Schwächezuständen
^crfotteii, btc nn ipofliitiontn, H«»
f rf)i«<$tlfd?tBä««, 9Iu«f nUen bet fioarc,
fotnit an »erolteter 6t)*>l)tlt« selben,
ftnben in bifftni «injfß in f«fn«» *e«
«jfif<ir»n»<n SBtrft 9tai^ unb acsinti
H«$« $ü(f«. iücjieljbaj: uoii Dr. L.I
Ernst, Pest, 3rociab(erflaffe 24.1

C» nntcciic^« slA ftfn Jtranf«r|
leinte ärjt(fcf)<n !Bt()tmb(un0, « | t | ©"
Icr *(«f«» HBerf gcicfcn. I qj

Cnieribit
Criftf.

5Me Priester (sommcrciölöonf
empfängt ©elbeiutogen in öfterreid)i*
fctjeit öanl* unb ©taatönoteu tuie audj
in atDanjig-Oranfenftuden in ®o(b,
mit bet SJerpfltdjtuiig, Capital unb
Interessen in benfetben Saluten ju*
rödjujaljlen.

dieselbe eäcomptiert autf> 3£ed)fet
unb gibt Si3orfĉ üffe auf öffenttitfje
5Ö3ert̂ papicre unb Šaren in ben ob*
genannten 23aluten. (92) 18

vgämmtlidje Operationen finben ju
ben in ben STriefter ßofalblättern §eit=
toeife angezeigten ©cbinguitgen statt.

(2074—2) 9tr. 1G2.

Uebettragung
britter ejec. ^etlbietiin(j.

®ie mit bem zöefdjetbe üom l'Jteu
©eptember 1877, Q. (J077r auf hm Uten
Jänner 1878 angeovbuet geiucfcue brittc
e$ec. 9icalfetlOictung gegen '^aiob ftlepec
öon (SerfDî e luegeu jd)iilbigeu 70 st. f. St.
nnrb auf beu

15. 3JUi 187 8
übertragen.

Ä. t Söeiirfögcvi^t SWöttling am
8. Sämier 1878.

Echter

Weinessig
per Liter u 20 kr. oder 1 Hektoliter fl. 16 ist
zu haben: I ' i o ^ z u u l z x » » « « 5?». <l^2
(neu). (2000) 3—3

Jfepnter
Frsibj ahrs-Anzuß

a. is,
praktischer

friifijalits-Wetäielier
II. 1 9 ,
(liHlllllUlte

Frühjahrs-Hose
II. 5,

im selben VcrLiiltuisac die feinsten

Herren- und Knabenkleider
zu den billigsten Preisen.

Grosse Auswahl

Kinderkleid er
(für zwei- bis achtjährige),

Schlaf rocke
für Herren und Damen

bei (15G5) 22-18

1 ItllUl,
Schneidermeister,

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige Aufträge werden prompt
gegen Nachnahme effectuiert, nicht Con-
venierendes ohne Anstand umgetauscht.

Oeffentliche Feilbietung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass am 2 2 . Mai 1. »J.

in den gewöhnlichen Amtsstuuden dio Kupforliammerwerke sammt dem

fundus instructus in Haidenschaft, Bezirk Wippach in Krain, boi der dritten

öffentlichen Versteigerung auch unter dem gerichtlichen Schätzungswerthe von

72,000 fl. ö. W. an den Meistbietenden versteigert weiden. Die obgenannten

Lokalitüten eignen sich auch zu jedem anderen Industriezweige, da dieselben

ein Wasserrecht als Betriebskraft von 800 Pferdokraft besitzen. (2042 ?>—8

Für nähere Auskünfte sowie für eventuelle Vertretungen am Feilbietuugs-

orte beliebe mau sich zu wenden an das Annoncen-Bureau Mi ia iua in Triest,

Via della Loggia Nr. 3, I. Stock, vis-ü-vis der Apotheke „Prendini".

Mba$, tulyt(al 9ix. 12 (neu), 0
cmpfics)(t i^r (1809) 6 - 2 Q

Lager von fertigen Grabmonnmenten i
jcber S(tt unb alle in baS A

StelpzLamLetzfsLcli. g
ciufdjlägigcit Sdöcitcu ,yi ben biUigftcit ^Steifen. A

^ ^ ^ ^ ^ ^ wurde ausssrzcichnet durch Se. Majestät deu Kaiser von Oesterreich,
« W W W W M Küuig vo» Ungarn.
ss»«MM^»U^ Von der töniql, ung, Landcsafademie als an wirklich hcilkräs-
Z > Z > » ^ l V , 1 tisscn Salzen das nchaltrcichstc und wirlsamste aller bisher bela»utcu
> > » » U « » A ^ Bitterwässer der Welt anerkannt, und wird dasselbe lant Gntachtcn
R U I W W W W der ersten nlcdizinischen Autoritäten des In^ nnd Auslandes :nit
> > V i < ^ I > ^ größtem Erfolge angeweildet: bei Uuterleibötranllieiten, culsiandcn
UKI«UX«tW>> durch Leber' üud Milzanschopftunsscn und Stoclnng dcZ Pforlader-
^ ^ ^ ^ > > > sistcms, Hämorrhoidalleiden nnd (Yellisucht, bei dnrch Älutandranss
N U ? I ? ? ^ entstehenden Leiden, bei Fieber, Gicht, chronischen Hantauoschliissen ?>,,,
>hH»>>M»H bei leichten Graden der strophnlöscn Krankheiten, bei durch habi-
^ M M > M « I welle Stuhluerhaltung entstehenden weiblichen Geschlechtskrankheiten.
> > W > > > W Zu habcil in fast allen Apotheken nnd Vrunnenhandlungen,
> > > ! > V > > W > . Depots bei den Herreu: ? e t e i I.a«l«>nl^, 1^ . ^a,i,'tnor,
^»«>iWWHH« « ? "? 2ol»«d«r, ?«,ll1 H- «upan, ll. I.. I V o u i y I und Apotheker

UÄ.brl«1 I»ioooU, Apotheke „zum Eugcl."

Eigenthümer Gebrüder Loser. Budapest.
Wss" Äleoerlagcn werden überall errichtet. (1628) 10—ü

OFNER RÄKÖCZY SSSfg,

Rejlaurations - Verpachtung.
Das Gastgewerbe im Kasinogebimde zu Laibach

ist vom 29. September 1878 ab zu verpachten.
Bewerber haben sich " '

bis längstens 31. M a i 1878
an die gefertigte Direction zn wenden, bei welcher auch
die näheren Bedingungen zn erfahren sind.

Die Direction des Laibacher Kasmomreins.

^ (1742) hat uns dm ^

!> Vemlilem m m NmtmMrlle
! übergeben. Wir empfehlen uns zu geneigten Partie- und Detailaufträgeu, »

!z Die Probe^ und llebcrsichlsblätter der diversen Kartenwerke liegen in ber
, l Buchhandlung zur gefälligen Ansicht aus, z
l l Preisverzeichnisse werden gratis abgegeben. !

j Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.

Die Patrik tragbarer Eiskeller

B ltan) ßollinger in Mis»
empfiehlt ihre anerkannt hestconstruicrlcu u. preisgekro

K ii 1 i 1 - .A. pparate
für Bier, Waisor, Milch, Butter, rohes P 1 ?**^
Speisenkühler für Haushaltungen, Goirierma.»chi
Oefrornes-Reservoirs; completto Schank-Einr
tungen, Mouaseo-Pippen neuester Construction. •"' ß

Btrierte Preiscourante gratis. (152D) 1()

Aufträge an die Fabriks-IIauptniederluge:

Wien, Wieden, Heumühlgasse Nr. 2.

Luftgetrocknete, anerkannt gnte

S M - und Packpapiere
aus der Ratschacher Papierfabrik sind unter dem Erzcugunadpreise zn haben bei

l.. lVlikuscli,
(l300) 9 Nathausplatz Nr. 15 <nen). ^

L Mi kusch»

\ Klimatischer Kurort \

\ U Vellih bei Eiiiapl \
\ in Kit rillen. J

i, Oeginn äer 8m8on nm l. 3uni. ^ ß
^ Wohnungs nnd Mineralwasser Veslellunqcn wollen arsälliqst au o ic lobHb^ ^
M gerichtet werden, ' (1U4!) "

Die k. k. Hof-Parfümerie
I Calderara & Kaiikiiiaim In wie ' ( t i (

crsnuBt fid), iljrc öccljrtcn Sinnbett auf ciitc neue unb ttollftäubtflc ^PW^ll» t""5

befonberö atifiucrffam ju mndjen, Jüel*e baö wohlthätig wirksame Ag
Nadelwaldes itt concctttrtcrtcr ftonn entölt.

Die lilolVi-- uml rirliteiinndpl-KuMen»«11*.. h ,„{id)l>flc
mit »ucldjcn fämmtUdjc Vlitifet biefer neuen ^orfümerte Ijprflcflclll lucrbcn, I"11 pe*-
Ozonorzeuger unb reinigen daher die Luft gleich dem kräftig»10

infectionsmittel nittct (Sntiuicfdtiin cineö balsamischen Duftes. ieniscbe.f

2)tcfc ^atlitmciicu, luckfjc alte öiö^crißcit loilctle^tu-iifluiffe i» bys:nstUiäf»in^
$0e,ye()tiiifl tocit übccraflcn, lutrfcn lualjvljaft "bcfcbcitb auf ben mcnfcljlidjcii *J»B &i$c
beun tl)r licblidjcä Wabcliüalbaroma ist nervenstärkend »itb in hoa ,
btc Simtc cifrifdjcub. del*"'*

(Sämmtlidic 9(rtiW biefer «ßorfümeric tragen ba3 motto: „Der Na
(La forut des Alpes) unb fllicbcrn fid) in K»« *\
IVIIK* Svltin a «O l*r., Fxirult » 1 a„ 1 fl. *« Ur'J tl«"1

TollriK- u l II. £o kr., Vlnnitfr«' «le Toilette » • |I>^M»l*r'j
I H«K«tr u ^« kr., Xnliiipiilver a ttOkr., Colil *'re"MI,.iiHw'
I l"oiMlre «l4* KIK a «<» kr., I'omaile ä »« kr., *- iJifld*:,,..,
I a 5Okr., lluuröl a Hit kr. und SIICIIHN a 5O kr. •»»'•' m \tW
I CDic Sacheta ;\ l'Kssenze <]e Pin stub burdj fräfligc (SiiliüirMmifl. f l l l lj ' gĵ ttcl ä"1

1 fli-micn yfnbcüualb in CSrimicruiiß briiißciibcu 3)iiflf8 giifllcid) ein f«^ciw .
• Vertreibung der Insekten, bcfoubcvS bei hotten. . ^ in Qa'^y1'
I fi<rci)ißc Witifcl finb ju (jafaen bet: E a « o . i « d ^ t " 1 1 ^ ^ ) 12-^ I
• Math. Fürst imb Math. Fiirats Sohn in JötHndj. (^^^^^g|



«l»n

n<h' und pllpitrhandlung UaOMSpIlltz tlr. 81 und
« ,, Unl« dtl Trantschc Ur. 8.
t, ?«,'°"!"lcs Lager aller Bureau n. Eomp.
liln n?«'. "' Schreib- und Zeichnenmateria-
M ' F ' " j e " ll. Packpapiere, Farben, Vlci^
M l « N i e d e r n , Siegellack. Copir . Notiz-

^ejchnftdliucher. Briefpapier - Kassetten
, lammt Monogrammen. (14U1) 18

l^ehrjungen.
ltsund^ ^ ^ " ^ ^ehrjungen, ilber 14 Jahre alt.
eine " ^ W n . st^l gebaut, werden sofort in

l>li,w '" ^ ^ ' " n , a r l nufgruommen nach Bci^
8>'»l, der nöthigen Documcute. Lehrzeit

^Uel>ereiulo,nu.en.

ülinil. " ^ " " M i t ans Gefälligkeit die «d<
^ ^ i r s e S Nlnt lcs. (2043) <i 5

^" ' Gute Kroatische

Weine,
^ ^ ^ " ' , ' b e r t Eimer, werden wegen Auflösung
Ulchvnr» ^ billigst vertaust von 5 f l . 50 l r .

"s. 1875er Jahrgang 5 f l . 10, Iiei

^<>I»«»l,» «tiu,m«Hrtner,
- ^ ^ ^ ^ ^ Agram, Iclaiiiplal).

^onnwenälwf
wichen < z « ! ^ " ^ l3odln»»d«r8«, aus der süd^
lNehi^ '^ »rlsgeii, ga„z nen hergestellt, sind
b°r Au«li^^^'^Ie ^Volu»uu8«l i mit reizen-
? '̂l»lld ,? >>"'̂  ^'^ ^derllniner Berge bis znm
. ">»lcr 2.' > b"? gesammle Laibachcr Moor.
^», ^ °«f,', "ut Balkönen, sosort zu vcrmie-
^' <ly»>«».. ^ ^ ^ beim Eigenthümer Herrn
^ ^ ^ ° k i t « o d . (1957) : l - ! l

^ Trockenes

(20<L) .̂  5 Klafter 5 sl.
bei

' H"us Zinlowoly Nr. ^4 (vormals
8^lX>-, ^"sch'erj.

h ' ^ " Ein Hausmittel, " M U 0
X^slcbc.^« ^ l ' " Mediz in . N
3 ^ » f t ' '°Nür aus unschädlichen, aber diel)
^ " ä u i c > " . ^ erquiclciiden '>"d heilenden2
h«lle„ >, ' plannt seil 25 Jahren bci<>
^'cneii s,«?. "ältungrn ?c. ?c. vorgekom-X
d I n ^ ^uudVrustlclden 8
8k Ww^" prämiiert, ist Ms8
^/""'ft'u'crt? ?"^V bri W. Mnyr: intt
8 Auburn - ^ Tomlnit «lizzoli. ing
3 " ^ « ^ " » a r l 3cha.mil; inwörz^

k ? n in Wien u. Breslau 8

N^t nii?..«"'/ ^ für meine Pflicht, jedem. 9
h ^ ' t i l^"?"."ne.n husten und V n n - °

ist. deu G. H. W.y
l ^ ^ n 2 ! " ' M i r > ' p anzurathcn, indem«
tt >"an,. ' ^ " ' " ' ' welche ich von Herrn tt
X ^ r . ^ " ^''dner in Brelteu gekauft g
3 ^ dir <z?/'°1 hergestellt worden bin, wasss
V ^cs h ^ M h r i t gcmäs; bezeuge. B i l l c ^
d ^ "<>"Ullchm zu lassen. 3

3 '^bacli^m ^ n a I 6 »on.. Oefonom. X

«ll «^«^»u»^„ »rvnauvd und

!w?"Wt n ' L n . ^ med. ssacul.äl.
<Ul„, V< ^ Hab«burgergaf<e, sondern

lb„. !»>.. ^ ' Unfruchtbarkeit, Pollutionen,

' « " " « H l b« B «,,»„ d, un «. Strengste

Dcsgemfttöe
in SHabnteti, flut erljnlfett, tucrbcii biflifl Der
sauft. SJ?h'ljcrc3 JH crfntjrcu in bcv T a b a k -
trafik nächst der Franziskanerbrücke,
(Srfc bcv Spitarnaffc. (2009) :i—K

(Kroßes Uofktnts

Magazin
paffenfcttig gcleßcn, ist im Ipaufe 9|r. 12 neu
in bcr Franziskanergasse foglcid) ju »er*
miethen. Sliiaufvagcii bafclbfl. (2088) J5-2

(i4ö8) 13 Kin grosser

Bauplatz
an einem der schönsten und verkehrsreichsten
Posten der Stadt Laibach ist unter sehr
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. —
Anfragen wollen an F. Müllers Annoncen-
Bureau in Laibach gerichtet werden.

Man biete dem Glücke die Hand!

375,000 K.-Mark
oder

S18,73O Oiilden
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die
allcrnoucste grosso (•oldverlosung',
welche von der hohen Kogiemng ge-
nehmigt und garantiert ist.

Uic vorlheilhafle Kinrie.hlung des neuen
l'lanes ist derart, d;iss im Laufe von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 49,000
(«OWllillC zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sich Haupttreffer
von eventuell Il.-M. »75,000 oder dulden
318,750 o. W., speziell aber:

1 Gewinn a M. 2B0,0(K),
1 Gewinn it M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
1 Gewinn u M. (50,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gewinno a M. 40,000,
1 Gewinn ä M. 36,000,
8 Gewinne ä M. 30,000,
1 Gewinn ü M. Ü5.000,
5 Gewinne a M. 20,000,
6 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gewinn ä M. 12,000,

213 Gewinno ä M. 10,00«,
4 Gewinne ä M. 8000,

:U Gewinne ä M. 5000,
74 Gewinne ä M. 4000,

200 Gewinne a M. 2400,
412 Gewinne ä M. 1200,
Ü21 Gewinne ä M. 500,
700 Gewinne ä M. 260,

28,015 Gewinne ä M. 138,
etc. etc.

Die Gowinnziehungen sind plaumässig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung
dieser grossen, vom Staate garantierten
Geldverlosung kostet
1 gnnze» Orig.-Lo.s nur M. 6 oder II. 31/».
1 halbes . . - 3 . » l»/4,
1 viertel » . , lVt ' • 90kr.

Alle Auftrüge werden sofort gegen liin-
xendung, PosteinzMhKing oder Nachnahme
des Betrages mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt, und erhalt jedermann von uns die
mit dein Staatswappen versehenen Original»
lose selbst in Hände. (2044) 12—4

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen l'lünc gratis beigefügt, und
nach jeder Ziehung senden wir unseren ln-
leressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Slatilsgnranlie und kann durch
direkte Zusendungen oder auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren 1'1'atzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war stets vorn Glücke
begünstigt, und hatte sich dieselbe unier
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann hei einem solchen,
auf der solidestell Kasis gegründeten
Unternehmen überall «ul eine, sehr rego Be-
lheiligung mit iScstimmtheil gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auf-
träge ausführen zu können, uns die lio-
stellungen baldigst und jedenfalls vor
dem

15. Mai d. J.
zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
finnh>&IDcrijsrliKsrijttfiiii^flmbnriif

Kin- und Verkauf aller Arten Staalsohlig»-
tionen, Eisenbahnactien und Anlehenslose.

P . 8 . Wir dankon hiordurcli für d»s uim neither
KRHchenktu Vortmucii, und indoii wir lu-i " l ! "
sinn der neupti VnrloaiiriK zur Ilethciügnng
fcinluilmi, i»erden wir u m auch f»rnerliin be-
strebo:i, dureb Btot* prompte und reelle Be-
dieiiung di« voll« Zufriedenheit unsoier ge-
ehrten intoieRHCBten ia crlurigen. D . O.

g (1982) 6-3 (či i t ; u n i b ^ t t f t ^ ^ T o t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ |

= Eisenbahnschienen-Traversen, -l
* *u JÖnuätuccTcn geeignet, in beliebigen Üöngen unb Cuantttnteu biUiafi ju üer- « I
f raufpn bet ^ S. Juhdsz in Ora.se. \ 3 I

> Kundmachung. e
voQuo«tH^ 6«u 30. »I»! 1. F., mn 10 Uhr vormittags, filldet im hie. l

figen NlaziUtrlltM-I^lltl»,»^^!« die ?

Generalversammlung <
statt, wozu die P. T. Herren Mitglieder höflichst eingeladen werden, H

T a g e s o r d n u n g : H
1.) Eröffnung der Generalversammlung. ^
2.) Bericht iibcr die Thätigkeit des Ausschusses. F
3.) Äcchnungsllbschlusj. I

> 4.) Wahl des Vercinsansschnsses. ^
^ 5) Allsällige Vlnträgc der Vcrrinsmitglirdrr, die im Sinne des tz 32 I
^ der Vereinsstatutcn einzubringen sind. ^
^ Laibach am !». Mai 1876. I

^ vom Vorstände des a!lg. krain. Militär - Veteranen- (
! (208l/) 2 i Verenls. B

3 ^nlllljtisch-chemisches ^aboralorlum des Meklo is Dr- Nheobald M r n e l . «8
^ Inhaber des polytechnischen Znstitules. vereideler Khemiker in Vreslan. H

U Herr Apotheker F r a n z W i l h e l m zu Neuntirchru in Niederöslerrcich bereitet M
^ nach ärztlicher Vorschrift einen Thee, den derselbe unter dem Namen Wilhelme ^
H anliarthrilischer antirhrumatijcher Vl«treinigu«nstbee in den Handel bringt H
U Diesen Thee halle ich bereits, von nnderer Seile aufgefordert, zu verschiedenen ^
^ malen l^elcgenheil im Lause der Jahre zu untersuchen uiib mich über dessen Be» ^
H standthrile gutachtlich zu äuszern. Es lvl'nlc mir daher nur angenehm sein, vom H
> l Herrn ?!pothrlrr F r a n z W i l l , e l m dir beehrende Aufforderung zu erhallen, nns M l
^F Grnnd eingehender Untersuchung, die von mir sowol chemisch wie milroslopisch nnb
H pharuialodynamisch vorgenouimen wnrdr, mich gutachtlich über diesen Thee zu äußern.
« Ich coustalicre vor allem, das; sowol dieser Thee, welcher mir dirclt von » ^
IZ Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Nennlirchrn, librisandl wurde, wie die von
D^ mir früher untersuchten Sorten genau ein nnd dieselbe ^nsammmrnsrhung hatten und ̂ U
M daß die dabei verwandten Drognen in allen Fällen von vorzüglicher Beschaffenheit H»
^» waren. ?luf Grund der Untersuchungen bin ich srrner berechügt zn conslatieren, daß
^ der oben bezeichnete H>ilhclmb autiurtliri l i iche antirheumatijchc V l u t r e i n i - ^
» NUNsssthee des Herrn F r a n z W i l h e l m , ?lpothclcr in Nruntirchcn, Wurzeln, ̂ M
2f Pslnnzen und Blüten enthält, deren blutreinigcnde, die Magenlhätigtcit anregende
^ und dadurch die Verdauung startende Eigenschaft nicht nur schon längst durch die ZR
» Wissrnschasl constaliert »unrde, sondern dasz es den Forschungen des Herrn Erzeugers H F̂
^ gelungen ist, Brgrtabilicn dem Thee einzilvcrlciben, welche bis jeht lloch nicht in dir ^
D^ illeihe der Pharmazeutisch heilsamen Drogucn ausgenommen wilrdcn. Ich bin der ZU
«^ scslen Ilrberzeugung, das; beim richtigen Gebrauch dieses jedenfalls jeder Haushaltung V ß
^ williomnu'nen hansmitlels dir oben näher bezeichneten Lrioen bald gelindert und
U gehoben werden Ten W i l h c l m s «lnliarlhritischen nntirheumntlschen V l u t - M
^ ,'cinin»»ll0lllcc aber selbsl kann ich als einen nicht zu nnlerschähendrn und wesenl- ^
?« lich fortjchriltl ichen der i'lilli-mucu^ell el<L»uto» bezeichnen, H
» Nrcslau, im Mai 1877. » l

^ des analytisch.chemischen Laboratoriums und polytechnischen Institutes H
^ ( I . . ».) Dr. Theobald Werner, M
» (4970) 6 - 4 vcrcibeter Chemiker. M

? Allein V612.1- erzeugt von M

<l V'«'»«!» ^ » I l U V t i » » , Apothckcr in Nmnkirchcn. Zl
^ l Oin Packet, i n acht Gaben getheilt, nach Borschrist des Arztes bereitet. M
^ sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden, separat für Stempel und V »
?» Packung 10 tr. M
» ^ V n ^ n « , , U . Man sichere sich vor dein Ankauf von Fälschungen und wolle ZU
^ stets „N'i l l lelm» antiarthritischcn antirheumatischcn Blulirinigungsthec" verlangen, ^
^ da die blos unter der Bezeichnung antiarlhritischcr antirhenmatifcher Blutrcinigungs- M
« lhee auftauchenden Erzcugnisfe uur Nachahmungen sind, vor deren Ankauf ich stets » l

U» ^ur Bequemlichkeit des P. I , Publililms ist der echte Wilhelms anti M
^ nr<britliche anlirheumatische Vlulreinigungsthee auch zu haben HU

» A d e l s b e r g : I o f . ttuvferschmidt, Apotheker; A g r a m : Sig. Mittlbach, Apo- M
V Iheler; B o r g o : Gius. Vellanini, Apotheker; Brück a. d. M u r : Albert Langer, Apo ^
^ lheler; Bozen: Franz Wnldmüllrr, Apotheker; Bruncck: I . G. Mahl ; B e l l o ^ M
S5 v ä r : Nud. Swoboda, Apotheker; B r i z c n : Lconhnrd Staub, Apotheker; B l e i b e r g : »k
?» I u h . Ncussrr. Apotheker; C i l l i : Baumbach'schc Apotheke und Franz Rauscher; l t o r . ^
^ m o n s : Hermes Eodol in i , Apotheker; C o r t i n a : A. Cambruzzi; D e u t s c h - M
H^ L a n d s b c r g : M ü l l e r s Erben; E s s e g a : I . C. v. Dienrs. Apolheler. und Joses «ss
^ 2 o w b r ^ l i , Apotheker; F ü r s t e n s r l d . - A. Schröckenfu^, Apotheker; F r o h n l e i t e n . ' « . ^
^ Blnmaucr; F r i c s a c h : O. Rusjhrim, Apotheker, nnd A, Äichinaer, Apotheker: F r l d « M
zL bach: Josef M n i g , Apotheker; G ö r z ! A. Franzoni , Apolhcler; G r a z : I . Pnrg- ^ s s
I » l c i l n e r , Apotheker'; G n t t a r i n g : S . V a t t e r l ; G r u b i e n o p o l j e : Josef M a l i c h ; " ^
^ G o s p i i : V a l e n t i n V o u k . Apolheker ; G r a s r n d o r f : Joses Kaiser; h r r m n g o r : «
»s Jos. M. Viichtcr, Apolhelrr; h a l l (Tirol): Leop. v. Aichingcr, Apotheker; J u d e « ' H F̂
k) b ü r g : F. Scnckowitsch; Inniche,,.' I . Stapf. Apotheker; Imst: Wilhelm Deulsch, F H
ß^ Apotheker: I v a n i c : Ed. Tollovic, Apotlirker; K a r l s t a d t : A. E. Kaltic. Apotheker, »
^5 und I . Benic; K l a g e n s u r t : Karl Elementschitsch; K i n d s b e r g : I . K a r i n s ; ^ »
f ^ Kapsenberg: Turner; K n i t t e l f e l d : Wilhelm Vischncr; K r n i n b u r g : ^ a r l H
l l Tchannin, Apotheker; L ienz: Franz v. Erlach, Apotheker; Leoben: Ioh, Pr M
zs serschy, Apotheker; Marbnrg: Alois Quandest; M o t t l i n g : F. Wacha. Apo » 2
^ lheler; Mürzzuschlag: Johann Danzer. Apolhcker; M u r a u : Ioh. Steyrcr; M
« Milrowi^: A. Kerslonovich; M a l s : Ludwig Poll, Apotheker; N r u m a r l t (Stcier- M
!Z mark): Karl Maly, Apotheker; Ot0l'a<': Edu Toma,, Apotheker; P r a ß b r r g : T 2
^ Ioh. Tribui; P c t t a u : E Girod, Apotheker; Petcrw a r d r i n : L.E. Iunginger; M
ö5 R n d o l s s w c r t h : Tom. Ni,uol i , Apotheker; R o t t c n m a n n : Franz .^. IUing, M
!3 Aputh.; R o v e r e d u : Richard Thales, Apulh,; i i ' a d k e r s b u r g : Eäsar E. Andrirn « )
ß̂  Apolh.; S a m o b o r : F , Schwarz. Apoth.; S c b e n i r o : PeterBrros, Apoth,; S t r a f : ^
^ b ü r g : I , V. Eorlon; S t . V e i t : Julian Ripperl; S t a i n z : Valentin Timmckw', «
V Apoth.; S c m l i n : D Ioannovics Sohn; Spalato: Benntio v. Grazio Äpolhelli; « I I
H Sch l a n d e r s : B. Würstl, Apoth.: T r i e f t : Jak. Seravallu. Apoth.; T r i e n t : Anl. M
«5 Sautoni; T n r v i s : EugeuEberlin, Apoth.; ib ' l lach: Mnth.Fürst; V u l u v a r : Z»
?3 A, Kraicsowits, Apoth.; B i n l o v c c : Fried, .herzig, Apoth,; N a r a s d i n : Dr. A. M
Uz hallcr. Apotheker; Windischgraz: Ios. Knllignritsch, Apotheker und G. Kordil, H
>K5 A p o t l n s ? r i W i n d i s c h - F e i s t r i z : A d a m v . G u l t o w S t i , A p o t h e k e r ; ' j e n g g : I o / Z U
^ Accurti, Apoth.; Z a r a . - V. Androvic. Apoth.; ^ l a t n r : I o h N. Possiiöil, Apolh, ^
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Zur Ginrichtung elektrischer

Haus- und Zimmer-
Telegrafen

empfiehlt sich ein sachkundiger Mechaniker.
Näheres in F. Mü l le rs Annoncen«

bureau i n Laibach, (2027)2—1

täglich früh. nachmittags und abends:
Kaffee, Chokolade, Vier, Wein und

lalte Küche. 2025 2-1

Ein

inmitte der Stadt, sehr groß. trocken, gewölbt,
mit Bretterboden. ist sogleich zu vermiethen.
Näheres in F. M ü l l c r s Ännoncenbu rean , ,
»«rr«n«H«»« « . (2080) 3—1

^ Ein

Gewölbe
sammt Einrichtung, auf sehr gutem Posten situiert,
ist sogleich zu übernehmen. Näheres Laibach,
I^2««r«H»«« x r . 5. (2079) 2 1

Rakoczy, Selters. Mcichenbcrg. Karlsbad, Prcb°
lauer. Halter Iodwasscr, Marienbad, Gicßhiibel
verlauft b i l l i g (1587) 12—5

Apotheker in Üaibach.

Mineral-Wasser:

(Sin

Magazin,

Ein

wenn auch erst einige Monate alt, wird in
sorgfältige Pflege und gewissenhafte Erziehung
nuter billigen Zahlungsbedinguissen, nach Ab»
findung auch an Kind'csstatt sofort von foliden
Eheleutc» angenommen.

Offerte übernimmt F. Müllers Annoncen-
Bureau in Laibach. (2008) 3 - ! t

Alle jene P. T.

l-lsl-l-sn uncl Damsn,
welche gegenüber meinem verstorbenen Gatten,
dem Herrn Stadtarztc NIa.ttt»2.u» r w i ,
Verbindlichkeiten zu erfüllen haben, werden
höflichst ersucht, denselben b i n n e n z w e i
M o n a t e n nachzukommen, widrigcns ich be»
müfsiget wäre, gegen die Säumigen gerichtliche
Schritte einzuleiten.

Maria ̂ iu«,
(2029) 3-3 Stadtarztens - Witwe in Laibach.

Einige hundert Eimer

Eigenbau - Weine,
1875er und 1877er Fechsung, sind auf
dem G u t e P o r e « ! J e nächst
ltoliit*c*li, Eisenbahnstation Pöl-
t s c l i a c l i , zu verkaufen. (2O'J7) '.i—l

Gutsankauf.
Ich bin mit dem Ankauf eines schönen

landtä f l i chen GuteS gegcu Barzahlung
beauftragt.

Offerte ersuche ich franco nach Wien, I.,
Nibeluugengasse 8. (1748) 5—4

Güterdircktor inid Wirthfchaftsrath.

©n

SlUe jene $ . X.

Herren und Damen,

Holts Seidlitz-Pulver. N...- echt,
*̂  wenn auf jeder Schachtel-

y^C^^^^W^v ^r i^S^n^U^^k. y(*>ö^®^^)}fck. meinevorviclfacbtüFirma

yjh >^l r^ fÜl auf TaU8cniulS berech-

'guis einer Derfiegdfen {prigiuas-^djadjfes 1 jL o. j$ .

Echt bei den mit x bezeichneten Firmen.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverlässlich8te Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und
äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-,
Ohren- und Zahnschmerz, alte Öchädon und offene Wunden, Krebsschäden, Brand, ent-
zündete Augen, Lähmungen und Verletzungen jeder Art etc. etc.

§tt ^[sttsdjeu sammt &etiraudjsauii>eisung 80 ßr. o. ^.
Echt bei den mit f bezeichneten Firmen.

.^^^^Bfen^^^^h^ ÜLcfritfltttttt Dieser Thran ist der
^ ^ ^ ^ • • • V W p M H p i | ^ ^ ^ Cpv**#fC*wHeinziKe, der unter allen
^^HI^^^AaflHHlBMBM^lflH^^P H. Krohn A O*< den Sorten zu ärztlichen
^ ^ ^ ^ ^ ^ J p W B I B B ^ ^ ^ ^ ^ y in Bergen Zwecken geeignet ist.

^ ^ ^ (Norw*g«4

^rci5 1 fT. ö. W. per f̂sasrfjc sammt ^cbraudjoampeisung.
Echt bei den mit * bezeichneten Firmen. "

Salicyl-Mundwasser. t a
Z&hnheilkundc ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, erfrischend und
faulni8widrig wirkend. Preis 60 kr.
(78) 52—19 A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W i e n .

^ • p o p o t s : Laibach: (X) G.Piccoli, Apoth.; (* f *) Josef Svoboda, Apoth. Albona:
(x) j*»Jievoi, Apoth. Adelsbergr: d) Em. Jagodic. Canale: (D B. Passagnoli, Apoth.; <x) G.
Carlatti. t i l l l : ( i f ) Baumbach'sche Apotheke, d t i ) J A. Kupferschmid; (x) C. Krisper.
Drauburf: (x) Job. Sigwart. Fricsach: (i) Ant. Aichinger, Apoth irurk: (ij Ed.IIop'fgartner;
(X) ! r i u ,'•"• Wörz: (r*)A. Franzoui, Apoth.; (x •) €, Zanetti, Ai)oth.; d) A. Seppenbofer;
(i) A. Mazzoli; (i) A. v. Gironcoli, Apoth. Krainburgr: (*) Karl Scbauni«, Apotli Klatren-
f u r i : ( / f * i Uementachitsch; (x) P. Birnbacber, Apoth.; (ij Musina & Kometter Apotbeker-
(x) t . Lrwem, Apoth.; d) Dr. Paul Häuser, Apotbeker; d) Peter Merlin. Pontufol: <x) F Mi-
mssini, Apoth.; d) P.Orsaria, Apoth. Kadinaniisdorf: d) A. Roblek, Apoth. Rudolsswerth-
(x*) J.Bergmann, Apotheker; ( t ) D Ri^oji^ Apotheker; Stein: d) Jos. Močnik, Apotheker-
Spital: d) Ebner &bohn, Apoth. Strassburg: d) J. N. Gorton. Tarvis: d) A v Prean
Apotheker; Triebach: d) G. Luegers Witwe. Villach: d) C. Kumpfs Erben, Apotheker-
(x) Fried. Scholz, Apoth.; (x) Math. Fürst. Wippach: d I •) Alb. Musiua. Apotheker |

Druck und «erlag von Jg. ». Kleinmayr H Fed. Bamb erg.

Hcrrcn-Wiische,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zn möglichst
billigem Preise empfiehlt

G. I . Hamann,
Hanplplalz Nr. 17.

Anch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestpassende Hem-
den verabfolgt. ' (310) 45

WühlreM«»
Nli! guten

Wohn- nnd WirthschaftsgebiiM
fünf Gängen. Stampfe nnd VretterM ^ '
mancntem Wasser nnd 38 Joch wrundcoW"
eine Fahrstunde von Laibach entfernt 8 ^
ist unlcr billigen Bedingnissen zu v«lau,en^

Äiähcrc Austilnst in der Kleinmayr ^
bcrg'fchcn Buchhandlung. ( l 3 I l ^

'sH 1 1K j s 1 ' Stiftcnsistcm, für Handbetrieb ober flN'lw'

l l n n n n n l / ! n n n » i n n n "̂lithicre. mit Plchllpparat, liefern m ̂
I I I ^ V l l « l l I/<V ' l l l l l ^ l l tannt bester Ausführung und m't« H,, ,

? Wicderverläufcr hohe» Rabatt, l 2 ^ ) ^«
Man schreibe an PH. Mayfarth H Gomp., Maschintufabril, Franlfurt ll/lv»'

DresUihii
^ Ergebenst Gefertigte zeigt hiemit dem geehrten P. T. Publikum an, daß d«r

z Kasthausgarten im Oasthause
^ (Vahnhofttasse Nr. 24 neu) ^
,̂ eröffnet wurde, nnd mach! besonders aufmerlsam, das; dir neu hergerichtete I t < ? l ? ^ '

^ ?»«.!,« auch für bestimmte Tage in der Woche au g rsch l u s se n c t^ esel ls ch a!
^ t e n vergeben wird. , . ^
, Für guten echten ?sran» »nd vutnr!r l 'Hi l»« i '^« i l i , sowie vortrefM
, Nol i ro lnor-VIär ioudiv l ' nnd gntc Milche wird bestens gesorgt. — Jeden F r >'>'"!'
, schmackhaft zubereitete frische 8««2»oli«. Hochachtungsvoll

I (2099) 3 - 1 ^ l . 1 5 < 5 i i ^ -

zur „Statlt l^ailuuli"

ÄckV M M j
l? ans heilsamen Alpelilräuter» »

8 DW^ für Lmlste und Brust "WU ?
W nach ärztlicher Vorschrift erzengt, ist das heilsamste Mittel bei Erkrank""« ?" ^
zU Athmungsorgano, wie Kehttopf- und Aronchiallatarrhe, mögen sie acut oder chro> > ^
V sein, ferner bei Keuchhusten, Heiserkeit nnd Halsleidcn, ^ 3
W Große Sccrelioncn der Schleimhäute des Kchltops^ nnd der ^»ügen >^" ß
^ in überraschend schneller Weise geheilt, so daß bei Anwendung des l

V Wilhelms Schneebergs ztmuter-AlloP z
^ nie Lllugeuemphysem eintreten kaun. ,̂. .,,s H
W, Der Wilhelms Schnccbcrgs Krai iterAllop regt die Schleimhäute des ^s"«^,^. e
f ^ an, so daß ein gesteigerter Appetit und gute Ausnahme der gcuosseueu ^ " ^ ' <,l 2
^ allgemeine Ernährung wesentlich bessert, wodurch alle ncruüscn Leiden, meist erz ^
M durch schlechte Älutmischung, beseitigt werden, <̂  ^e 'i
H Wilhelms Schneebergs Kräuter-Mop hat aus dem Weltmarkt seit d»'Nl ^ > " ^ ^
^ 1855 alle Proben bestanden, eine Menge vou ärztlicheil Zeugnissen bestäülM > ^ ^
M vorzügliche, sichere und radicale Wirkung, sein grußer Absa^ ist ein orulllchei. ^
M schlagender Acweis für die Hcilsamleil und Beliebtheit desselben, ^ ^,il «
^ W ^ Diejenigen P, T. Käufer, welche deu seit dem Jahre 1855 ^ ' < ^ ^ , l Z
U erzeugten vorzüglichen Schncebergs Kräutcr-Alloft echt zu crhalleu wüilsche», l'^ ^
M stets ausdrücklich Z

ß Wilhelms Schneebergs Kräuter-Allop !

^ zu verlangen. <

D wenn jede Flasche l M W W D ! verfallen Ven j

D Anweisung wirt» .jeder Alasche beigegeben. ^ j

G Eine versiegelte Vrmiualflasche kostet 1 ft. H5 , r . uud ist stcls in ft'I ̂  l
M ^listande zu haben beim alleinigen Erzeuger <

ẑ  kl. Mck. i B e w i« Mntilckii, îeilesijMW, z
D Die Verpackung »uird mit 20 lr. berechnet. below'""' '
W Der echte Wilhelms Schnecbcrgs Kräuter-Allup ist auch nur 3" " ^
N bei meinen Herren Abnehmern z
U A d e l s b e r g : I . Ä. Äupferichmidt, Apotheker; A g r a m : Sig. Mittlbach, ->̂ ' ,^,^: ,'
^C Vozen: F, Waldmüller, Apotheker- N u r g o: Ios. Äettaniiii, Apotheln' ^ - ^
»L I . G . M a h l ; B r i r . c n : Lcouhard Stanb, Apotheker; C i l l i : Äal»»das! 1^. ^ , „ ' <
M thcle und F. Rauscher; Essegg: I . C. v. Dienes, Apotheker; F l " ^ . ' ^ ^ s M"'g' <
^ cenz Vlumauer; Fricsach: Ant, Aichinger. Apotheker; Fel db ach: ^ > ^ - , .
U Apotheker; G o s p i i : Valentin Vonk, Apotheker: G l i n a : Ant. Hailm, -^ ^ l 0 l : ,
M G ö r z : A. Franzoni, Apotheker; G r a z : Wend. Trnkoczy. Apotheker: V" ^ z ch cü-'
M Leoft. v. Aichinger. Apotheker; I n n s b r u c k : Franz Winkler, Apotheker, ^> ^ rz" , .
«L I . Stapf, Apotheker; I v a u i c : Ed. Polovic. Apotheker; J a s " i . - u ^ ^ Z^li- .,
M , Apotheker; K l a g c n f u r t : Karl Clemenlschitsch; K n r l s t a d t : ^ . ̂ " . ^ ÄP"' «
M thekcr; K o p r c i n i h : Max Werli. Apotheker; K r a i u b u r g : Kar l Smau . ̂ i i
M thctcr; K n i t t c l f c l d : Will). Vischncr; K i n d b c r g : I - S , Karim'^I - ' ' ^ . Per" ^
M v. Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quaud'est; M c r a u : W' '^ ' ^ t c , « ' j
^ werth, Apotheker; M a l s : Ludw. Pöll. Apotheker; M u r a u : Ioh ^ t r ) ' " ' ^ „ : ^ -
^ 3 C. Girod, Apotheker; M o t t l i n g : F. Wachn. Apotheker; P e t " " " ^ . r c ^ ' !
W Deodatlo's Erben; N a d l c r s b u r g : Cäsar E. Audrieu. Apotheker' / ^ ^ u ^ ' ,
?l^ Richard Thales. Apotheker; N u d o l s s w e r t h : Tom. Äiv^ol i , ' ' l p " ^ ' ^ l d . S ^ ' -
^ Eugen Eberlin, Apotheker; T r i e f t : C. Zmietti, Apotheker; V i l l a t t , - u , ^ ^ r M <
M Apotheker; V u t o v a r ; A. Kraiesovies. Apotheker; V ' n l o v c e : 6 l ' ' O. M ^ ' <
M Apotheker; W a r a s d i n : Dr. A. Halter, Apotheker; W i n d i s c h N " ^ - ^
M Apotheker; Z a r a : V. Androvic, Apothcler. c H Z z O ^ v ^
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